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Paris. 
Vor drei Jahren.

Sie sind nicht 
nur ein Frühauf-
steher, sondern 

auch ziemlich 
sportlich ...

Mens sana in corpore 
sano … Nach einem 

5-km-Lauf kann ich es 
mit jedem aufnehmen!

Wie sieht es aus?

Sie haben es ja СПЕШУ ... eilig. 
Der finanzielle Rahmen ist ge-
steckt. Ihr Konto ist eröffnet 

und gefüllt. In Liechtenstein, das 
ist sicherer als in der Schweiz.

Ich habe im Ministerium alles 
vorbereitet. Der Minister 
vertraut mir vollkommen.

Wir schaffen Arbeitsplätze 
und er will in seinem breto-
nischen Wahlkreis wiederge-
wählt werden. Der Vertrags-

abschluss wird nächste 
Woche bekanntgegeben.

ДУРАЧИТЬ*.

Enttäuschen Sie Rodina nicht ...
* „Durachit“: Idiot auf Russisch.
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Heute irgendwo an der Grenze 
zwischen dem Sudan und dem Südsudan.

Ihre Einladung ist uns 
eine Ehre. Wir hätten nicht 
gedacht, dass wir eines 

Tages Geschäfte mit 
Ihnen machen würden ...

Sie wissen ganz genau, 
warum ich Sie hergebeten habe ...

Wir haben gehört, dass ihre 
bisherigen Lieferanten mit einigen 
Schwierigkeiten zu kämpfen haben.
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Wir glauben nur 
an Geschäfte. 

Alles andere ...

Warum sind die 
Chinesen bereit, 

mit uns zu 
verhandeln?

Sie bekommen die AK47 und die angefragte 
Munition, und wir schenken Ihnen auch noch 
zehn Exemplare des neuesten Modells der 

RGP – im Gegenzug wollen wir die exklusiven
    Bergbaurechte auf Ihrem           gesamten
              Territorium.

Warum 
wollen Sie 
nicht gleich 
das ganze 
Land kon-

trollieren?

Mein Leutnant ist etwas 
hitzköpfig – ich ent-

schuldige mich für ihn ...

Ist das nicht etwas teuer, 
um Ihnen die Konzession für 

unsere kleine, aber feine 
Diamantenmine zu überlassen?

Wir sprechen hier von 
mehreren Tonnen schwerer 

Waffen – und wir tragen 
das Risiko der Beschaffung. 
Es ist das einzige Angebot, 

das Sie derzeit auf 
dem Markt haben.

Der Preis mag Ihnen hoch erscheinen, aber wie hoch ist 
wohl erst der Preis für den Verlust Ihres gesamten 

Territoriums, wenn Sie nicht in den Besitz 
von Waffen gelangen?

Ach, und bevor ich es vergesse: Wir benötigen 
einige Diamanten aus Ihrer Mine. Deren Analyse 
hilft uns, unsere Einschätzung zu bestätigen.

Nein, nicht hier und 
jetzt. Wir kommen 
sonst nicht über 

die Grenze.

Wenn Sie sie jedoch in unser Labor in Belgien 
bringen könnten, um die Analyse durchzuführen 

und unsere Vereinbarung zu bestätigen ...

Sie machen die Angelegenheit aber 
kompliziert ... Na ja, wir haben vor einigen 

Wochen einen farblosen Diamanten gefunden, 
der dürfte für diese Zwecke reichen.

Wir glauben, 
dass es in der Nähe 
der Lagerstätten 

wertvolle Metalle 
gibt, die für unsere 
Industrie absolut 
notwendig sind. 
Das ist es, was 
uns wirklich 
interessiert.
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Paris. 
Drei Tage später.

Und jetzt sind es selbst unsere Leute! 
Was für ein naiver Wettstreit 

vor den Medien!

Es gibt einen Vertrag, 
wir können nicht ...

Aber das ist denen 
völlig egal!

Sie wissen genau, dass es einen Vertrag gibt 
und eine Kündigung uns teuer zu stehen kommt. 
Das wichtigste für sie ist wohl, auf der Welle 

mitzuschwimmen und gut dazustehen.

Ich weiß. Und es sind deutlich 
mehr als bei einer Miss-Wahl. 

Wir können ins selbe Horn stoßen: 
Wir stellen uns als Gutmenschen hin 
und erzählen was von moralischen 
Ansprüchen und so weiter - und hin-
tenrum geben wir ihnen die Schiffe.

RUSSISCHER EXPANSIONISMUS 

HÖRT NICHT AUF!

RUSSEN 

WEITERHIN 

AUF DEM 

VORMARSCH

SEESCHLACHT STEHT UNMITTELBAR BEVOR

Einzig die Hubschrauberträger fehlen, 

die Frankreich Russland schuldet

DIE SPALTUNG DER FAMILIE
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Selbst mit einem Drittstaat 
als Mittler besteht das Risiko, 
dass wir auffliegen. Und deine 
russischen Freunde hätten 

das Gefühl, das Gesicht 
zu verlieren ...

Zweifelst du an meiner 
Loyalität? Meine rus-
sischen Freunde? Was 

willst du mir anhängen?

Glaubst du etwa, ich hätte dich zum 
Verteidigungsminister gemacht, ohne 
zu wissen, wie sehr du deine diversen 
Kontakte pflegst? Ich kenne dich, 

dieser Vertrag wurde unterzeichnet, 
weil er deinen Interessen genauso 

entsprach wie den unsrigen ...

Hör auf, Bertrand! Du hast immer 
damit geprahlt, die treibende 

Kraft hinter diesem Vertrag zu 
sein, obwohl du nur der Berater 

deines Vorgängers warst!

Ja, genau so sehe ich das. 
Es gibt nicht viel, dass mich 
davon abhält, dich rauszu-

werfen, und wenn es nur ist, 
um die Medien ein wenig ruhig 
zu stellen. Es wäre auch ein 
entsprechendes Zeichen für 

die anderen Wölfe im Gehege.

Das kannst 
du nicht 

machen. Ich ...

Ich kann schon, aber ich werde 
es nicht tun. Noch nicht. Ich 

brauche dich noch als Sicherheit; 
man weiß ja nie.

Aber dafür schuldest 
du mir was.

An was denkst 
du da so?

Ich denke an Carole ...
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Und wenn er dich bittet, 
dich zu erhängen, dann tust du es 

noch mit einem Lächeln, oder was?

Hör auf mit 
dem Blödsinn.

Er hat schon immer ein 
Auge auf dich geworfen. Ich 
weiß nicht, wie oft er schon 

deinen – Zitat – „geilen 
Arsch“ erwähnt hat.

Es tut mir leid, dass du es so aufnimmst. 
Versteh doch, zwischen den Russen und ihm ...

Und deshalb tauschst du 
mich gegen dein Ressort?

Und gleich sagt du mir noch, 
dass es um eine Beförderung 

geht, oder?
Bist du jetzt unter die Zuhälter 
gegangen? Du widerst mich an!

Mir wäre es auch lieber 
gewesen, wenn es anders 

enden würde, aber ich 
habe keine Wahl.

Wenn du nicht auf den Deal eingehst, 
muss ich dich rauswerfen. Es geht 

um mein politisches Überleben.

Pack deine Koffer. 
Christophe holt morgen 
früh die Schlüssel ab. 

Danke für die 
schöne Zeit ...




